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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil.
Keine KöniglicheKoheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 17 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Diener und Forstgärtncr Albert Senz an der Poly¬
technischen Schule zu Karlsruhe die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen . _

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter dem 17 . d . Mts . gnädigst geruht , den Buchhalter
Ludwig Gantz bei der Amortisationskafse wegen Kränklich¬
keit, vorbehaltlich seiner Wiederverwendung nach Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit , aus dem Staatsdienste zu ent -
lassen .

Aicht-Amtlicher Mül .
Telegramme .

-s- Wie « , 29 . Aug . Die „ Polit . Korresp " meldet aus
Cettinje von heute : Der in Prizrcnd in besonderer Mission
«ingetroffrne Mchcmed Ali Pascha zeigte dem Fürsten tele¬
graphisch an , daß er die Mission habe , die Schwierigkeiten
zu beseitigen , die sich bei der in Gemäßheit des Berliner
Vertrages durchzuführenden Grenzregulirung zwischen der
Türkei und Montenegro ergeben . — Dieselbe Korrespondenz
meldet aus Konstantinopel von heute : Bis jetzt haben 12
Transportschiffe mit 18,000 Mann russischer Garde den
Bosporus nach Odessa passirt . Anstatt dieser rücken frische
russische Truppen , welche aus dem Innern kommen , in die
vorgeschobenen Stellungen ein . — Die Russen haben die
von den Lazen bei Datum in Betreff der Uebergabe gestell¬
ten Bedingungen zurückgewiesen , weßhalb die Räumung Ba -
tums neuerdings auf den 12 . September verschoben wurde .
— Von mehreren Mächten sind Erwiderungen auf das Me¬
morandum der Pforte in der griechischen Frage eingelaufen ,
nach welchen die betreffenden Diplomaten angewiesen wur¬
den , bei der Pforte auf eine rasche Verständigung mit Grie¬
chenland zu dringen . — Die „ Polit . Korresp . " meldet fer¬
ner aus Belgrad : Fürst Milan hat sämmtliche Minister
angewiesen , ihre Portefeuilles bis zu seiner Rückkehr aus
Nisch , Pirot , Vranja und Leskovac zu behalten . Die Frak¬
tion Gruic -Jocanovic weigert sich , unter Ristic im Kabinet
zu bleiben . — Der neueste Angriff der Arnauten gegen die
Demarkationslinie von Vranja wurde zurückgewiesen . Die
Smauten haben von dem von den Serben nicht besetzten
Kurschumlje Besitz genommen .

-s- Madrid , 29 . Aug . Wie der „ Correo Militär " mel¬
det , haben zehn Mauren in Tanger den dortigen italieni¬
schen Geschäftsträger mit Stcinwürfen angegriffen .

-s- Kovstantinoprl , 29 . Aug . Mukhtar Pascha ist als
außerordentlicher Kommissär , wahrscheinlich aber ' zur Ueber -
riahme des Civil - und Militärgouvernements nach Kreta

Dem Hlücke ein Ufaud.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung aur dem Hauptblott Nr . 205 .)

Die PsarrerSleute , des Obersten nächste und treueste Freunde , lieben

Myra , als wäre sie ihr eigenes Fleisch und Blut . Wie manchen
Sommrrnachmittag verlebt sie in dem großen altmodischen Garten mit
seinem unveränderlichen Kreise altmodischer Blumen ! Schwertlilien und
Balsaminen , Rittersporn und Lupinen , Primeln und Levkoy , Feder -

» elleu , Malven und Centifolien , wie manchen Winterabend in dem

freundlichen Wohnzimmer oder in dem geräumigen , niedrigen , behag¬
lichen Zimmer , welche- noch immer die „ Kinderstube " genannt wird ,
mit Psänderspielen oder Ausführungen von Charaden beschäftigt .

Myra hat die Charaden in dem Pfarrhause eingcsührt . Dieser
junge Ding , das sich einer einzigen Abend » im Theater zu entsinnen
vermag , hat eine wahre Leidenschaft für die dramatische Kunst . Noch
«he sie da» zehnte Jahr überschritten halte , konnte sie jede » Wort aus¬

wendig , wa » Julia , die Königin Katharina , Constanze , Lady Macbeth ,
Cordelia und Beatrice zu sagen haben , und sie hat die leidenschaft¬
lichen Reden in dem winterlichen Zwielichte ihrem Vater vorgespru¬
delt , während dieser , behaglich neben dem Feuer fitzend , die Pfeife
friedlicher Unthätigkeit raucht ; unter diese- liebenden Vater - Anleitung
«rlangt dar Mädchen einen herrlichen Vortrag . Kein schwacher , kind¬
licher DiScant , sondern die vollen , weichen Töne einer wohlgeschulten
Organe - entschwellen ihrer säulenarligen Kehle . Der Oberst war
einstmals ein begeisterter Verehrer der Bühne und kennt jenen Shake -
speare ' schen Kreis beinahe ebensogut wie seine Tochter . Er ist am
besten als dramatischer Kritiker . Er lehrt Myra , wie die O 'Neill hier
iune zu halten , bei diesem Worte liebend zu verweilen oder sich bei
jenem Punkte zur größten Leidenschaft zu erheben Pflegte . Er
«ntfinnt sich Sarah Siddon 'S entsetzenecweclenden FlüsternS , als die
«dle Gestalt , erschreckend in ihrer majestätischen Schönheit , über die

abgereist . — Das Projekt der internationalen Rhodoxe -
Kommisston , einen gemeinschaftlichen Bericht zu erstatten , ist
an der Weigerung der Delegieren Deutschlands , Oesterreichs ,
Italiens und Rußlands , den gemeinsamen Bericht zu unter¬
zeichnen , gescheitert . Es verlautet , die Delegirtcn Englands
und Frankreichs werden besondere Berichte erstatten . Der
britische Botschafter Layard drängt die Pforte wegen Rcfor -
mirung der Gendarmerie .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Aug . Die höchsten Herrschaften empfin¬

gen gestern , Donnerstag Abend fünf Uhr auf Schloß
Mainau den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Markgrafen Maximilian , Höchstwelcher nach zweistündigem
Aufenthalt nach Salem zurückkehrte .

Karlsruhe , 30 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 38
vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die
Besetzung und Verwaltung von Notariatsdistrikten betreffend ;
d . den literarischen Sachvcrständigcn - Verein betr . ; o. die Na -
mensünderung des Albert Keßler von Karlsruhe in „ Ro¬
thenacker " betr . 2 ) Des Ministeriums des In¬
nern : die Middle -Park - Lotterie betr . 3 ) Des Handels¬
ministeriums : g. die Eröffnung der Station Kirnbach
für den Wagenladungs -Verkehr betr . ; b . die Tabakenquote
betreffend .

f Berlin , 29 . Aug . Das Staatsministerium hielt heute
Mittag eine Sitzung zur Erledigung mehrerer laufenden
Angelegenheiten . — Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt , die
Meldungen der Blätter von Sitzungen des Staatsministe¬
riums im September behufs Berathung von Vorlagen für
die bevorstehende Session beruhen auf Vermuthung . Ebenso
sei die immer neu auftauchende Nachricht irrig , daß dem
Reichstage außer dem Socialistengesctze noch andere Vor¬
lagen zugehen würden .

Berlin , 29 . Aug . Es steht nunmehr fest, daß die Er¬
öffnung des Reichstags am 9 . September erfolgen wird .
— Bezüglich der diesseitigen Verhandlungen mit der römi¬
schen Kurie schreibt man der „ Nat .-Ztg . " : Nach den uns
zugehenden Informationen hätten die Verhandlungen zwi¬
schen dem Fürsten Bismarck und dem päpstlichen Nuntius
in vollständigem Einverständniß mit dem Kultusminister Or .
Falk stattgefunden . Die zu Kisstngen gepflogenen Unter¬
redungen hätten einzig den Zweck gehabt , den Boden zu
formellen Verabredungen zu regeln , mit denen diesseits vr .
Falk beauftragt werden würde . Das nächste formelle Ziel
wäre die Wiederanknüpfung eines regelmäßigen diplomati¬
schen Verkehrs mit dem päpstlichen Stuhl durch einen bei
dem Vatikan zu beglaubigenden deutschen Diplomaten . Bei
der keineswegs abgeklärten Lage zwischen dem Reich und
dem Vatikan würde diese diplomatische Sendung , wenn sie
sich verwirklicht , zunächst in ziemlich bescheidenen Formen
auftreten , also etwa ein Geschäftsträger akkrcditirt werden .
Im Uebrigen werden die angeknüpften Verhandlungen als
keineswegs aussichtslos bezeichnet, insofern als man beider¬
seitig den guten Willen zur Verständigung über wenigstens
einige Punkte unterstellt und gegenüber dm Wegen , die zu

Grube sich hinabbeugte , während ihre schwarzen , glühenden Augen das
Dunkel deS Theaters zu durchbohren schienen , die Geister deS Bösen
suchend , die ihre schauerlichen Worte herbeiriefen . Er ruft sich MrS .
Jordan in 's Gedächtniß zurück , mit ihrem Freude einflößenden , fröh¬
lichen Lachen , ihrer freien Anmuth , ihrem genialen Selbstvergessen ,
und Myra lauscht seinen Warten mit nie endendem Entzücken und
bittet ihn wieder und immer wieder , jene wunderbare Kunst zu be¬
schreiben , welche nur noch in der Sage sortzuleben scheint .

Myra , nunmehr siebzehn Jahr alt , entwickelt ihre dramatischen Künste
in dem Kinderzimmer deS PsarrhauscS vor einem auserlesenen Publi¬
kum von vier bis sechs Personen . Der Rektor ist, wie alle gut Kon -
seroativen , ein Anbeter Shakespeare ' - .

„ Wenn ich so lange im Gefängniß bleiben sollte , wie Bungan, "

sagt er , „ würde ich nur um zwei Bücher bitten ; meine Bibel und
meinen Shakespeare . "

„ Wie , George ? Nicht deine schöne Ausgabe von Jeremia » Taylor
in fünfzehn Bänden ? " ruft seine Frau , welche weiß , wie manche Ent¬
behrung sich der Pfarrer aufcrlcgt hat , um jene schöne in Kalbleder
gebundene Ausgabe seines LieblingStheologen kaufen zu können .

„Wenn ich Shakespeare und Taylor auf die Waage legen sollte , liebe
Frau , so würde der ehrliche

'
JeremiaS , so groß und breit er auch ist,

wohl zu leicht befunden werden . Und ich gehe jede Wette ein , daß ich
ein eben so gute - , mit kraftvollen Worten auSgedrücktcS moralisches
System in meinem Shakespeare finden würde , als da - , welches der

liebenswürdige JeremiaS weit zierlicher und wortreicher ausgestellt hat .
ES ist übrigens sonderbar , daß der große Gotte - gelehrte , während er
fortwährend seine Behaupinngen auf Citate auS den alten griechischen
und römischen Autoren stützt, den großen Schauspiel - Dichter beinahe
nie ansührt ; ein sichere» Zeichen , könnte man sagen , daß Shake -

spcare zn Taylor 'S Zeit auch von den Gelehrten wenig gelesen wurde .
Der Rektor als guter Shakespeareaner ist daher von Myra 'S dra - ,

matischen Vortrögen entzückt , sobald da - Mädchen dazu vermocht wer - i

einer Einigung führen könnten , von vornherein unüberwind¬
liche Schwierigkeiten sich nicht gezeigt haben . Wir müssen
diese Informationen , die uns von wohlunterrichteter Seit «
zukommen , selbstverständlich auf ihrem Werthe beruhen lassen ;
zugleich wird versichert , daß der Einteilung und Führung
der Verhandlungen mit Ro « jede Partcipolitik vollständig
fern gestanden habe und fern stehe . — Der dem Reichstage
zugehenden Socialistenvorlage wird eine ausführliche und
quellenmäßige Darstellung der Gesetzgebung des Auslandes
gegen staatsgefährliche Umtriebe beigcgcben werden ; sa na -
mrntlich die französische Gesetzgebung und das neueste fran¬
zösische Gesetz gegen die Internationale wie die englischen
Gesetze gegen die Umtriebe der Fenier . Für die genaue Be -
griffsbestimmung des zu verfolgenden Thatbestandes ist die
Ausbeute in der Gesetzgebung aller Staaten , die bis jetzt zu
solchem Vorgehen gcnöthigt waren , eine außerordentlich dürf¬
tige und wird sie wohl hauptsächlich die Schwierigkeit einer
solchen Aufgabe auf 's neue belegen . In socialdemokratischen
Kreisen liegt nach einer Mittheilung hiesiger Morgmblätter
die Absicht vor , an demselben Tage , an welchem das er¬
wähnte Gesetz in Kraft tritt oder vielmehr an welchem es
im Reichstage angenommen wird , ein Verbot ihrer Zeitun -
gen nicht erst abzuwarten , sondern ihr Erscheinen freiwillig
zu sistiren und ebenso ihre gesammten Vereine , Hilfskassen rc.
aufzulösen , damit für die Verfolgungen und Konfiskationen
kein greifbares Objekt übrig bleibe. Die Partei hält sich für
hinreichend erstarkt , um die Agitation heimlich von Hans zu
Haus fortsetzen zu können , ohne dabei Handhaben für die
Anwendung des Ausnahmegesetzes zu bieten . Da man je¬
doch auf die Dauer der Hilfe der Presse nicht gut entrathm
kann , so beabsichtigt man , Parteibläiter im Ausland drucken
zu lassen und gleich von vornherein Einrichtungen zu tref¬
fen , welche die Verbreitung dieser Zeitungen trotz Verbots
und trotz Entziehung des Postbetriebs ermöglichen sollen . —
Ucber das Befinden des Meuchelmörders Nobiling sind die¬
ser Tage allerhand Nachrichten durch hiesige Zeitungen ge¬
laufen und namentlich ist gemeldet worden , daß der Gefan¬
gene behufs Erforschung seines Geisteszustandes nach einer
Irrenanstalt überführt werden solle. Nach einer aus poli¬
zeilicher Quelle stammenden Notiz sind diese Angaben durch ,
aus unbegründet . Nobiling 's körperlicher Gesundheitszustand
hat sich , obwohl die Kopfwunde noch nicht ganz geheilt , der -
artig gebessert , daß er alle Nahrung mit einem nicht zu ver¬
kennenden Appetit zu sich nimmt und seit einigen Tagen
unter Aufsicht von Gefängnißbeamten in dem an der Spree
gelegenen Garten der Stadtvagtei Spaziergänge unternimmt .
Sein Zustand ist der Art , daß eine Vernehmung wohl bald
möglich sein wird .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nicht allein in Deutsch¬
land hat das mit dem socialdemokratischen Agita¬
tionsunwesen eingetretene Sinken der Arbeiter für letz¬
tere nachtheilige Folgen mit sich geführt , sondern auch in
andern Ländern haben die Arbeiter zu ihrem Nachtheile er -
kennen gelernt , daß das unnatürliche Hinauftreiben der Ar¬
beitslöhne , die dadurch geschaffenen übergroßen Bedürfnisse
der arbeitenden Klassen und deren Unfähigkeit , die höheren
Erträge ihrer Arbeit intelligent und wirthschaftlich zu ver¬
walten , wesentlich beigetragen haben , die große Geschäftskrife
der letzten Jahre herbeizuführen und zu verlängern . Ein
Bericht aus Genf , der über die Uhrenfabrikation spricht und

den rann , in seiner Gegenwart zu dkklamirea . Ihre Wiedergabe von
Constance 'S Reden erklärt er für herrlich , ihre Schlumuiersccne auS
Macbeth für wahrhaft wunderbar .

Und in der That , wie sie so vor ihnen steht , mit offenen Augen ,
ober doch nicht sehend, blaß vor tiesstcr Erregung , ihre volle , weiche
Stimme bis zu einem feierlichen Flüstern herabgesenkt , müßte Der -
jenigc ein gar ladelsüchliger Kritiker sein , der ihre Macht abläugnete ,
oder bezweifelte , daß hier Anlagen zn künftiger dramatischer Größe
vorhanden seien .

Wa » Hermann anbelangt — schwärmerisch , unüberlegt , eben erst
zwanzig Jahre alt — , so fällt er vor ihr nieder und betet sie an .

„ Ich wünschte nur , Sie könnten griechisch, " rust er soll Entzücken
nach einer jener Aufführungen — die Charaden sind nun als kindisch
onfgegeben worden und diese Extewpore -Aussührnngen werden durch
kleinere Sccnen au » Shakespeare ersetzt , — „ ich würde Sie die Lly -
temnestra von Aeschyln» lehren . Ihre weiche , volle Glimme würde
herrlich in griechischen Versen klingen . "

Und hieranf deklsmirt der junge Student die Beschreibung der
Fceudenfeuer , mit welchen Agamemnon bei seiner Rückkehr begrüßt
wird , wobei er den Mund recht weit ausceißt .

„ Welch ' eine Menge „ oi" und „koi !" rust Myra lachend . „ Wie
schade, daß A -schYlu » nicht englisch geschrieben hat !"

Myra , obwohl drei Jahre jünger als Hermann , steht gerade zn
dieser Z it um so viel älter vu » , als er . Schon seit ihrem zwölften
Johre war sie kein Kind mehr ; sie hat die Kaffe und da» ganze Haus¬
wesen in dem niedlichen Hänichen geführt , Hot Kenntniß von allen
Geldangelegenheiten ihres Vater » , die, trotz ihre » kleinen MaßstabrS ,
in ihrer Art sehr verwickelt find . Sie ist ein Weib durch daS Be -
woßrsein ihrer Schönheit und ihrer Gewalt , und sie ist ein Weib an
ehrgeizigem Sehnen nach Ruhm .

(Fortsetzung folgt .)



deren Niedergang des Näheren behandelt , fügt demselben die

Bemerkung zu , daß gerade die deutschen Arbeiter , die früher
dort sehr gesucht waren , sich am leidenschaftlichsten bei den
StrikcS betheiligen und an Geschicklichkeit verlieren . Letzteres
ist unläugbar der Fall . In einzelnen Handwerken nimmt
man deutsche Arbeiter fast gar nicht mehr an . So findet
man in Genf fast keinen deutschen Zimmermann mehr , wäh¬
rend früher nur deutsche Gesellen dieses Gewerkes dort be¬

schäftigt waren und auch jetzt verschiedene der Meister Deut¬

sche sind . Die letzteren sagen , daß sie die Franzosen und

Italiener leider vorziehen müssen , weil diese ruhigere , mäßi¬
gere und fleißigere Leute sind und sich nicht so leicht zur Un¬

zufriedenheit und zu StrckeS Hinreißen lasten , als ihre deut¬

schen Genossen . Geschickte Meister anderer Gewerbe , z. B .
Schuhmacher , versichern , daß die jüngeren deutschen Arbeiter
bei Weitem nicht mehr so Tüchtiges leisten , wie früher , weil

sie keine so lange und gewissenhafte Lehre mehr durchmachen .
So kommt eS, daß jetzt viel weniger deutsche Handwerker in
der Schweiz Arbeit finden und gewiß die Hälfte der An¬
kommenden wieder abziehen muß , wovon der größte Thell
alsdann den deutschen Hilfsvereinen zur Last fällt .

Die Angabe , wonach die geplanten Neuorganisationen im

Finanz -, LandwirthschaftS - und Handelsministerium durch
Kabinetsordre vollzogen werden sollen , ist , wie man der

„ Nat .-Z ." schreibt , in völlig haltloser Weise dementirt wor -
den . Die betreffende Kabinetsordre ist, nach sehr verlässigen
Informationen , bereits unterzeichnet und ihre Publikation
einem späteren Termine Vorbehalten worden . Daß finanzielle
Aenderungen , welche die Anordnungen hervorbringeu , der

Genehmigung des Landtages unterliegen , ist schließlich völlig
selbstverständlich .

« obleuz , 29 . Aug . Ihre Maj . die Kaiserin August «
ist gestern Abend hier eingetroffcn .

Metz , 29 . Aug . Nach eben zur Veröffentlichung ge¬
kommener kaiserl . Verordnung beginnt die erste Session der

Kreistage am 9 . September , die zweite am 2 . Dezember .
Dir 3 Bezirkstage sind auf den 11 . Nov . einberufen . Der
Schluß dieser Session hat spätestens am 23 . November zu
« folgen . — In den weinbauenden Distrikten unseres Be¬

zirkes bereitet sich eine ausgedehnte Agitation gegen den neuer¬
dings in großer Masse fabrizirtcn Kunstwein vor . Der An¬

stoß dazu geht vom Kreis Chateau - SalinS aus , wo gegen¬
wärtig in allen Weinbau treibenden Gemeinden eine sich mit

dieser Angelegenheit beschäftigende , an den Landesausschuß
gerichtete Petition in Umlauf gesetzt ist . In derselben wird
der Nachweis geführt , daß der Weinbau durch die Mafien -

Produktion von Kunstweinen bereits bedeutende Schädigung
« fahren habe und dem Ruin entgegengehe , wenn nicht staat -

. licher Seits für Abhilfe gesorgt werde . Es wird daher der
Landesausschuß gebeten , an zuständig « Stelle dahin zu wir¬
ken , daß entweder der Verkauf von Kunstweinen vom sani¬
tären Standpunkte aus ganz untersagt , oder wenigstens mit
einer Steuer belegt werde , welche die von Naturweinen zu
entrichtende bedeutend übersteige .

U. München , 29 . Aug . Am 30 . d. M . wird zu Rotter¬
dam die Rhein - Schifffahrts - Kommisfion zusammentreten und
bei derselben Bayern durch den königl . Ministerialrath A.
NieS vertreten sein . — Ein von Süden nach Norden ziehen -
der und mehrere Sekunden andauernder Erdstoß wurde am
26 . August Morgens in Kaiserslautern , sowie an verschie-
denen Orten der Pfalz beobachtet . ES liegen Berichte aus

Landstuhl und anderen Städten vor , die im Wesentlichen
übereinstimmend lauten und kurz berichten , daß man eine

Erderschütterung verspürt habe . Auch von Aschaffenburg
wird gemeldet , daß ein heftiger Erdstoß stattgefunden habe .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Aug . Eine von Serajewo aus mit zwei

Brigaden unternommene fünftägige Rekognoszirung ergab ,
daß das Gebiet südöstlich von Serajewo bis Goradzo frei
von Insurgenten ist ; im Sandschak Novibazar steht dagegen
Alle » unter Waffen , auch die Albanesen haben Zuzug
geleistet .

-j- Prsth , 29 . Aug . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht eine

von dem gesammten Kabinet kontrafignirte allerhöchste Ver¬

ordnung , wonach einzelne Truppen der 83 . (Honved -) In -

santeriebrigade während der Besorgung des internen Sicher¬
heitsdienstes im Grenzdistrikte zeitweilig auch außerhalb der

Grenzen der ungarischen Kronländer verwendet werden können .

Frankreich
xf Paris , 29 . Aug . Der internationale Münz ,

kongreß scheint gänzlich im Sande verrinnen zu sollen ,
obgleich seine gestrige und sechste Sitzung noch nicht die

letzte gewesen ist . In dieser Sitzung suchte Hr . Fenton
eine Vermittlung zwischen den in dem Kongreß hervorge -

tretmrn Gegensätzen anzubahnen . Die Vereinigten Staaten ,
sagte er , hätten geglaubt , von dem Kongresse , wenn nicht

gnade eine dem freien Verkehr des Silbers günstige Ent¬

scheidung , so doch wenigstens die Aeußerung ein « Ansicht
« warten zu dürfen , welche den Amerikanern Hoffnung ge-

lasten hätte , den Beistand , den sie bei den europäischen
Völkern nachgesucht , für einen späteren Moment zu erwirken .
Auf den Vorschlag des Hrn . Leon Say wurde nunmehr
die Sitzung suspendirt , damit man sich über die den Ver¬

einigten Staaten zu ertheilende Antwort verständigen könnte .
Nach der Wiederaufnahme der Sitzung legte der Präsident
denn auch die von mehreren Mitgliedern des Kongresses
entworfene Formel einer solchen Antwort vor , woraus sich
die amerikanischen Drlegirten durch Hrn . Groesbeck eine
vierundzwanzigstündige Bedenkzeit erbaten . Hr . Göschen
« klärte , dieser Verzug sei ihm zwar sehr unbequem , doch
wolle er aus Gefälligkeit für die Vertreter der Vereinigten
Staaten in die Vertagung willigen , die denn auch vom
Kongreß beschlossen wurde .

Die „ France " hatte gestern eine ganze Räubergeschichte
von den „ wahren Ursachen " erzählt , weßhalb die Preis » « -
theilung auf den 21 . Oktober verschoben worden wäre . Diese
Vertagung hätte danach den Zweck gehabt , ein vow den

HH . Broglie und Buffet geschmiedete- Komplott zu
vereiteln . Diese beiden Männer hätten den Marschall Mac
Mahon , der sich mit ihnen wieder auf das Intimste ein¬
gelaffen hätte , überredet , unmittelbar nach dem PreiSver -
theilungSakte , am 19 . September , seine Entlastung zu geben.
In Abwesenheit der Kammern würde dieser Beschluß die
Republikaner in die größte Verlegenheit gesetzt haben , indem
dann entweder ein mehrwöcheutlicheS , für ihre Sache sehr
gefährliches Interregnum eingetreten wäre , oder sie den
Marschall flehentlich hätten bitten wüsten , seine Dimisston
zurückzunehmen , in welchem Falle ihnen dieser seine Be¬
dingungen diktirt hätte . Wir haben dieses ächt Girardin ' sche
Geflunker keiner Beachtung gewürdigt und wohl daran ge-
than , denn heute läßt sich die offiziöse „ Agentur Havas " wie
folgt vernehmen :

Sämmtliche Angaben eine » Abendblätter über die vermeintlichen
Gründe , welche die Regierung bestimmt haben sollten , die Verthrilung
der Preise unter die Aussteller ans den 2 t . Okober zu vertagen , find
reine Erfindung . Auch die Mittheilnng desselben Blatte » , »aß
der Marschall . Präsident in der letzten Zeit Unterredungen mit dem

Herzog von Broglie und Hrn . Buffet gehabt hätte , ist ganz unbe¬

gründet .
Das Programm für die großen Manöver des 4 . Ar -

meecorps , welches zwar sein Hauptquartier in Le ManS
hat , dessen Infanterieregiment « aber beinahe sämmtlich unter
das Militärgouvernement von Paris fallen , liegt nun in den
Blättern vor . Die Truppen sind eben — zwischen dem 28 .
und 30 . d. M . — im Begriff , aus ihren Garnisonen aus¬
zurücken und die ihnen an den Ufern der Boise zwischen
Maintenon und Auneau angewiesenen Kantonnirungen zu
beziehen , so zwar , daß der linke Flügel sich auf die Eisen¬
bahn Paris - ChartreS , d« rechte auf die Eisenbahn Paris -
ChLteaudun stützen wird . Am 1 . und 2 . September werden
sie Position genommen haben und die ausgebildeten Reser¬
visten aus den Depots zu ihnen gestoßen sein. Am 8 . wird
das Armeecorps divisionsweise aus den Kantonnirungen
aufbrechen : die 7 . Division , der linke Flügel , wird ihr Haupt¬
quartier nach Ablis , die 8 . Division , der rechte Flügel , ihr
Hauptquartier nach Orsonville verlegen , die 4 . Kavallerie¬
brigade bis nach Le Val SaiNt - Germain vorgeschoben wer¬
den . Am 9 . werden die Truppen divisionsweise weiter vor -
rücken und die 7 . Division ihr Hauptquartier in Rochefort ,
die 8 . das ihrige in Dourdan nehmen , so daß beide dann
7 Kilometer von ihrem Centrum entfernt sein werden . Am
10 . werden beide Divisionen gegen einander auf Grund fol -
gender Hypothese operiren : Paris ist eingeschlossen und ein
Theil der Belagerungsarmee wendet sich gegen Chartres , um
eine Armee , die der Stadt zu Hilfe eilt , zu bekämpfen . Die
7 . Division , die in Rochefort steht , bildet den linken Flügel
dieser abgesandten Armee und tritt der 8 . Division entgegen ,
welche den linken Flügel der auf die Hauptstadt marschiren -
den Hilfsarmee bildet . Beide Divisionen sind gleich stark
und ein Schiedsgericht wird erkennen , welcher von ihnen der
Sieg gebührt . ES ist dies eine Neuerung ; bisher wurden
in den französischen Manövern Sieger und Besiegte immer
im voraus bezeichnet . Am 11 . wird das ArmeccorpS sich
wieder vereinigen und , die Reiterei voran , ihre Bewegung in
östlicher Richtung sortsetzen , als Hauptquartiere sind bestimmt
Orsay für die 7 . , Arpajon für die 8 . Division , Lonjumeau
für die Kavalleriebrigade , Monthlery für den Oberbefehls .
Haber. Am 12 . wird die 7 . Division Vitry , die 8 . Ablis ,
die Kavallerie Balenton erreichen . Am 13 . werden die bei-
den Divisionen die Seine überschreiten , die 7 . bei Jvry und
die 8 . bei Choisy . ES ist auch davon die Rede , zwischen
beiden Punkten eine Schiffbrücke anzulegen , wenn dies nicht
für die Flußschifffahrt zu störend ist . Die Kavallerie wird
ihre Lagerungen in Villiers , die 7 . Division in Maisons -
Alfart , Port - Creteil , la Barenne und Saint - Maur , die 8 .
Division in Champigny , Brie und Joinville nehmen . Dn
14 . ist Ruhetag , am 15 . folgt die Heerschau in BincenneS ,
den 16 . verbringen die Truppen wieder in ihren Quartieren
und am 17 . kchrm sie theils mit der Eisenbahn , theilS auf
den Landstraßen nach ihren Garnisonen zurück .

Der „ FranyaiS " will wissen , daß auf dem Auswärtigen
Amte in den letzten Tagen Depeschen eingetrvffen wären ,
welche gewisse nicht unbedenkliche Verwicklungen in der euro¬
päischen Politik in Aussicht stellten . An einem andern
Orte äußert sich das Blatt etwas genauer : die französische
Regierung hätte Wind davon bekommen , daß eine fremde
Regierung (also offenbar Italien ) Ansprüche auf Tunis er¬
heben wolle und diese Nachricht hätte am Quai d'Orsay
einigermaßen beunruhigend gewirkt .

Wie der „ Temps " « fährt , hat Frankreich in die durch
den Berliner Vertrag im Orient eingesetzten Kommissionen
folgende Vertreter ernannt : in die Kommission für Ost -
rumelien den bevollmächtigten Minist « Baron Ring mit
Hrn . Gustav v. Coutouly (Konespondenten des „ TempS "
vom orientalischen Kriegsschauplätze ) als HilfSkommiffär in
die Kommission für die Abgrenzung Montenegro ' - dem Ge¬
neralkonsul Grafen Colonna Ceccaldi ; in die Kommission
für Bulgarien Hrn . Aubaret , Konsul in Rustschul Der
Major vom Geaeralstabe Lemoyne wird Frankreich bei der
Absteckung der Grenzen Bulgariens und RumelienS zu ver¬
treten haben .

Großbritannien .
London , 29 . Aug . Der „ Daily News " wird aus Ber¬

lin gemeldet , daß die Großmächte beschlossen haben , die in
d « türkischen Note (in Betreff Griechenlands ) enthaltene
Beleidigung nicht stillschweigend hinzunehmen . Prinzipiell
ist eine aktive und rasche Intervention zu Gunsten Grie¬
chenlands beschlossen worden , bezüglich der Form sind jedoch
die Verhandlungen noch schwebend .

Türkei .
Aus Saura , 15 . Aug . , wird von d« „Polit . Korresp . "

berichtet : Die Nationalversammlung der Kretenser ist von
Zizise nach Kampous übersiedelt . Den Anstrengungen ihrer
einflußreichsten Mitglieder ist es gelungen , sowohl die Chefs !

der meisten Jnsurgentenabtheilungen von einem engeren An¬
schluß an die separatistischen Tendenzen der Sphakioten ab-

! zuhalten , als auch insbesondre die letzteren selbst zum vor -
! läufigen Aufgeben eines selbständigen Vorgehens gegen die
^ Türken zu bewegen . In Folge dessen herrscht allenthalben

auf d« Insel die vollständigste Waffenruhe , wiewohl sich
! Insurgenten und Türken in ihre » bisher behaupteten Stel -
! lungen gegenüberstehen und sich gegenseitig aufmerksam be-

obachten . Die Verhandlungen wegen einer neuen und end -
! gütigen Regierungsform für Kreta werden ausschließlich in

Konstantinopel zwischen der Pforte und dem britischen Bot -
! schafter , Hrn . Layard , geführt . Kretenstsche Delegirte wurden

bisher zu diesen Berathungen nicht beigezogen . Soweit man
aber über den Verlauf derselben in hiesigen griechischen Kreisen
unterrichtet ist, hat man allen Grund , damit vollständig zu¬
frieden zu sein . Die Seitens der Pforte bereits zugestan -
denen Konzessionen sollen allen begründeten Erwartungen der
Kretenser entsprechen . Im Weiteren folgt der authentische
Wortlaut der zwischen dem englischen Konsul , Hrn . Sand -
wirth , und der Nationalversammlung in den jüngsten Tagen
gewechselten Schriftstücke :

An die Generalversammlung der Kreter in Kampon » . „ Geehrte
Herren I Ich empfing gestern ein Telegramm Sr . Excellenj de» bri¬
tischen Botschafter » in Konstantinopel , womit wir derselbe anzeigt , daß
die britische Regierung ihre guten Dienste zur Erlangung einer be-
friedigenden Vereinbarung in Betreff der künftigen Regierung auf
Kreta - ubieten wird , mir aber gleichzeitig empfiehlt , Ihre Aofmerk -
famkeit darauf zu lenken , daß Jhrerseir » jede Feindseligkeit vermieden
werde . Indem ich Ihnen hievon Mitlheilung wache , spreche ich die
Hoffnung au », daß Sie der gedachten Empfehlung Sr . Excellenj ent¬
sprechen werden . Genehmigen Sie re. Im Auftrag de» britischen
Konsul » der Bizekonsul E . Moatz « »."

Die Antwort der Gennalversammlung lautete :
. Die Generalversammlung der Kreter . Herr Konsul ! Wir haben

Ihr Schreiben vom 4 . d., womit wir benachrichtigt werden , daß die
britische Regierung ihre guten Dienste zur Erlangung einer besriedi -
genden Vereinbarung in Betreff der künftigen Regierung der Insel
anbietcn wird , and in welchem Sie un » weiter empfehlen , un » jeder
Feindseligkeit zu enthalten , richtig empfangen . Indem wir der briti¬
schen Regiernng sür ihre Bemühungen zu Gunsten de» kretischen
Volke » unseren Dank sagen und die Ueberzeugung aussprechen , daß
durch die neue Verfassung die Erwartungen desselben erfüllt und die
Ruhe sowie die Entwicklung unsere » Lande » gesichert werden , ver -
fichern wir En . Wohlgeboren , daß von Seite der Unsrigen keinerlei
Feindseligkeit provozirt werden wird . Genehmigen rc . In Kampou »,
den 6 . August 1378 ." Folgen die Unterschriften der Mitglieder de»
Präsidiums .

Badische Ehrontk

Karlsruhe , 29 . Aug . Nach dem Gesetz vom 26 . Juni
d. I . (Reichs - Gesetzblatt Seite 129 ) sollen über den Tabak¬
bau , die Tabakfabrikarion und den Handel mit Tabak und
Tabakfabrikaten im Reich Erhebungen veranstaltet werden ,
deren Ergebniß dem Reichstag mitzutheilen ist .

Nach dem Programm der durch BundeSrathS - Besckluß
vom 4 . Juli 1878 eingesetzten Tabak - Enqußtekommisfiou
sollen diese Erhebungen , soweit sie nicht im Wege örtlicher
Ermittelungen durch Bezirkskommissionen und durch Befra¬
gung von Sachverständigen gewonnen werden , im Weg all¬
gemeiner statistischer Aufnahmen stattfinden .

Hinsichtlich des Tabakbaues werden diese statistischen Er¬
hebungen durch die Zoll - und Steuerbehörden bewirkt wer¬
den ; hinsichtlich der Tabakfabrikation aber und des Handels
mit Tabak und Tabakfabrikaten erfolgt die Erhebung durch
direkte Befragung der diesen ErwerbSthätigkeiten angehörigen
Persönlichkeiten mittelst Versendung von Fragebogen an die
Betheiligten , welche « sucht werden , die an sie gestellten Fra¬
gen erschöpfend zu beantworten .

Die Verthrilung der Fragebogen und die Wiedereinsamm¬
lung derselben , sowie die Aufstellung der sonst nöthigen
Nachweise hat durch die Gemeindebehörden des Landes
unter genauer Beobachtung der von der Tabak -Enquötekom «
Mission für diese Erhebungen ertheilten Vorschriften zu er¬
folgen , zu welchem Ende ihnen durch das statistische Bureau
des Handelsministeriums die erforderliche Anzahl der In¬
struktionen , der Fragebogen und Erhebungsformulare dem¬
nächst zugehen wird .

Die Gemeindebehörden werden der ihnen mit der Vornahme
der gedachten statistischen Erhebungen übertragenen Arbeit mit
Sorgfalt und thunlichster Beschleunigung sich unterziehen und
sobald sie das Erhebungsgeschäft abgeschlossen haben , das ge-
sammte Material » «verweilt an das statistische Bureau in
Karlsruhe einsenden .

Sämmtliche Landesbehörden werden beauftragt , allen
Requisitionen , welche aus Anlaß dieser statistischen Erhebungen
und dn Vornahme d« Tabakenquste überhaupt Seitens der
mit der Vornahme und Prüfung derselben betrauten Dienst¬
stellen und Personen an sie gelangen , bereitwilligst und mit
Beschleunigung zu entsprechen .

Die Angehörigen der Tabakfabrikation und des Tabak¬
handels , welche mittelst Ausfüllung der an sie gelangenden
Fragebogen der Tabak - EnquStekommisston das zur Erledigung
ihrer Aufgabe « forderliche Untermaterial tiefem sollen , wer¬
den darauf aufmerksam gemacht , daß es in ihrem eigensten
Interesse gelegen ist , die Beantwortung so eingehend und
vollständig wie nur immer möglich zu liefern , da die Wahl
der künftigen Besteuerungsform wesentlich mit durch das
Ergebniß der vorgedachten Ermittelungen bedingt ist . AuS
dem gleichen Grunde werden diejenigen Fabrikanten und
Händler , welche aus Versehen der Aufnahmebehörden bei den
Erhebungen übergangen werden sollten , gut daran thun , sich
bei der Aufnahmebehörde nachträglich selbst anzumelden , wo¬
bei bemerkt wird , daß unter Tabakfabrikanten auch Diejenigen
verstanden sind , welche in ihrer Behausung gegen Lohn ,
sei es mit oder ohne fremde Hilfe , Tabak gewerbsmäßig
verarbeiten , und daß die Tabakhändler , von welchen Er¬
hebungen eingezogen werden sollen , ebenso alle Diejenigen



unter sich begreifen , welche, wie Detaillisten, Wirthe, Restau¬
leure u. dgl . , den Handel mit Tabakfabrikaten nur neben¬
sächlich betreiben . _

DaS Großh . Handelsministerium hat in dem „Staatsan -
zriger " folgende Veröffentlichung erlassen :

Bon der Tabak - Enqußtckommisston in Berlin ist behufs
Vornahme örtlicher Erhebungen im Gebiet des Tabakbaues,
der Tabakfabrikation und des Tabakhandels für Baden die
Einsetzung zweier BezirkSkemmisfionen beschlossen worden,
deren obere die Kreise Konstanz , Villingen , Waldhut, Lörrach,
Freiburg, Offenburg und Baden mit dem Sitze in Lahr
umfaßt, während die andere die Kreise Karlsruhe , Mann¬
heim, Heidelberg und Mosbach mit demSitz in Mann¬
heim in sich begreift .

Auf den Vorschlag der Großh. Regierung wurden für die
letztgenannte Bczirkskommisfion der Großh. Finanzrath Herr
Hildebrandt als Vorsitzender und die Herren

Bens he im , S ., in Mannheim ,
Förster , Alt-Bürgermeister in Weinheim,
Keller , Moritz, in Mannheim ,
Landfried , Wilhelm, in Heidelberg ,
Mayer , R. L. , in Mannheim ,
Steinmüllrr , Franz I . , in Mannheim ,
Thorbecke , Franz , in Mannheim ,
Bolz , Gemeinderath in Seckenheim ,
Zeeb , LandwirthschastS - Lehrer in Ladenburg ,

zu Mitgliedern ; für die Bezirkskommission mit dem Sitz in
Lahr der Großh . Ministerialassessor Herr Buchenberger
als Vorsitzender und die Herren

Bader , A. Fr., in Lahr,
Dörr , Gustav, Oekonom in RheinbischofSheim ,
Magen au , Landwirthschafts -Lehrer in Offenburg ,
Maurer , E., in Lahr,
Sander , I ., in Lahr,
Schell , W., in Offenburg,
Bennemann , H ., in Lahr,

zu Mitgliedern bestellt. .
Wie wir vernehmen , werden die Bezirkskommissionen ihre

Thätigkeit demnächst aufnehmrn.
Schwetzingen , 29 . Aug. Gestern gegen Mittag rückte ein

Bataillon de » Karlsruher 1. bad . Leib-Grenadierregiment » Nr . 109
mit klingendem Spiel hier ein , um nach halbtägiger Rast am folgen¬
den Morgen zu den Herbstübungen bei Mannheim weiter zn war »
schiren . Nachmittag» konzertirte die Musikkapelle de» Regiment » unter
Leitung ihre» Kapellmeister» , de» Hrn . A. Böttge , dem „Erbprinzen "

gegenüber unter den Planken und veranstaltete de» Abends «in Konzert
in der Halle zum „ Ritter ", da» bei großer Betheiligung wohlverdien»
len , reichlichen Beifall fand. — Wie man un » miltheilt , wird der
Sedan - Tag auch diese» Jahr wieder mit musikalischem Zapfenstreich
und Bankett festlich begangen werden.

Neckargemünd , 28 . Aug. Gelegentlich der schon gemeldeten,
am 1 . September dahier patifindenden Haupversammlung de» Badi¬
schen MilitärvereinS -Verbande» wird der „ Rh .- u . N .-Ztg ." von
Karlsruhe geschrieben : Innerhalb der fünf Jahre seine» Bestände»
ist der Verband schon zur ansehnlichen Zahl von etwa 7000 Mit¬
gliedern angcwachsen ; die namhaftesten Vereine an» Stadt und Land
bilden diese Vereinigung , welche, von politischen Erörterungen sich
fernhaltend, in erster Reihe die Pflege de » Geiste» der Treue gegen
Kaiser, Fürst und Vaterland sich angelegen sein läßt . Nächstdem wird
die Kameradschaft aller alten Soldaten de» Lande » zu erhalten und
zu Pflegen erstrebt, nicht allein durch Wort und Schrift , sondern auch
durch die That mit gegenseitiger Unterstützung iu besonderen Noth »
fällen . Durch bescheidene, den einzelnen Vereinen nicht schwer fallende
Beiträge ist eine Unterstützungikaffe geschaffen , welche gar vielfach hel¬
fend wirkt und dabei allmälig eia Kapital für künftige Nothstände
«osammelt.

Der vierjährige Abgeordnetentag erhält eine besondere Bedeutung
dadurch, daß die in nahe Aussicht gestellte Vereinigung sämmtlicher
deutschen Militärvereine zu einem allgemeinen Deutschen Krie¬
gerve rbande unter dem Protektorate Sr . Majestät de» Kaiser»
zur Verhandlung kommt. Die zustimmeade Erklärung zu dieser Ber¬
einigung darf nm so eher erwartet werden , al» den einzelnen Ver¬
einen und Verbänden ihre bisherige Berfafsung unverändert erhalten
bleiben soll.

Damit den badischen Militärvereinen in dem großen Deutschen
Kriegerverbande die gebührende Stellung gewahrt bleibt, ist e» wün -
fchenSwerth, daß jene Vereine, welch« dem Verbände noch fern stehen,
sich demselben ungesäumt anschließen; für den einzelnen, isolirt stehen¬
den Verein ist eine Vertretung im großen Ganzen doch kaum denk¬
bar ; nur rin möglichst starker Land,»verband vermag eine entsprechende
Repräsentation Baden» zu ' erzielen. Eine lebhafte Betheiligung am
Abgeordnetentage auch von Seiten mancher bisher nicht zum Ver¬
bände gehöriger Vereine hat sich bereit» ««»gesprochen.

Der Militärverein Neckargemünd bietet Alle» auf , um den Kame¬
raden uud Festgästen einen würdigen Empfang und angenehmen Auf¬
enthalt zu bereiten. Im reizenden Neckarthal unter lieben Freunden
und Kameraden wird sich Jeder wohl fühlen. Möge der Abgeord¬
netentag eine glückliche Lösung der für alle Militärvereine Baden» so
wichtigen Angelegenheit in voller Harmonie »nd ungetrübter Fest¬
freude herbeisühren I

/ X Baden , 30. Aug. Für die Zeit der Oktoberrennen wird un -
lere Stadt den Besuchern, welche sich für Landwirthschaft interesstren,
einen weiteren Anziehungspunkt dadurch bieten, daß am 5 . und 6.
Oktober anläßlich de» Gauseste » eine reichhaltige Ausstellung land-
wirthschaftlicher Thiere , Geräthschasten und Produkte stattfinden wird.
Aber auch wer für die laudwirthschaftliche Seite de» Feste» weniger
Sinn hat , sollte wenigsten» nicht versäumen , am 6 . einen Blick auf
die Volksbelustigung zu werfen, welche da» Fest abschließcn
soll und jedenfalls ein bewegte » und anziehende» Bild bieten wird .

Baden , 29. Aug. (B .) Nach der heutigen Fremdenliste befinden
sich gegenwärtig hier u . A . : Nubar Pascha, Exc., mit Familie vou
Tairo . Marqai » Jmperiali au» Italien . Fürst Monteroduni au»
Italien . Ministerrefident a. D . H . Heeren mit Familie von Hamburg .
Fürst Paul Esterhazy und Gras M . Esterhazy au» Ungarn . E . von
Blorkovit» von Budapest. Baron E . v. Fürstenberg au» Wepphalen .
Baron Tramm au» Hannover . Minister Mastugata und Baron
»- Siebold au» Japan . Prinz Franz Hatzfeld von Berlin .

vermischte Nachrichten.
— Köln , 28 . Aug. Eine vorläufige Untersuchung über da» Erd¬

beben vom 26 . Aug. ergibt , daß ein Raum der Erdoberfläche von
windestcn» 2L00 Quadratmeilen erbebte. Ganz besouder» heftig scheint
die Erschütterung io El »dorf , einem Dorfe im Kreise Bergheim,
an der Neuß-Dürener Bahn , gewesen zu sein. Dasselbe verursachte
eine allgemeine Panik und noch jetzt haben sich die Gemüther nicht
vollständig beruhigt , da mau immer noch schwache Bewegungen zu
spüren glaubt . Die erste Erschütterung war so bedeutend , daß die
Häuser schwankten , die Wände barsten, daß sie mehrere Finger breite
Riffe bekamen und die Bewohner in größter Angst da» Freie zu ge¬
winnen suchten . Pferde wurden umgeworfen und alle Thiere zeigten
die unverkennbarsten Zeichen von Angst. Im Orte blieb kaum eia
Hau» ohne Schaden , beinahe an allen wurde der Schornstein obge¬
rissen und waren die Straßen mit Trümmern bedeckt. Vom Haopt -
altar in der kathol . Kirche stürzte eine schwere Mattergoltet - Statue
herab , die Trümmer flogen 10 Schritte weit. Da » Gewölbe der
Kirche erhielt Riffe , ebenso der Thurm . Auch die Schule hat sehr
gelitten, viele Decken find heruntergefallen, jedoch ohne daß die Kinder
beschädigt worden find. Zwei Knaben hatten sich in ihrer Angst durch
einen Sprung au» dem Fenster de» ersten Stockwerke» geflüchtet .
An der Zuckerfabrik fiel die Krone de» 120 Fuß hohen Kamin» zur
Erde und trug derselbe noch einen bedenklichen Riß in seiner halben
Höhe davon. Nach dem ersten Stoß folgten in kurzen Zwischenräu¬
men einige schwächere , welche sich nur durch eine Zuckung warkirten ,
und man hielt die Gefahr für gehoben . Da , um 10 Uhr , erfolgte
wieder ein Stoß von solcher Heftigkeit , daß er dem ersten nicht» nach¬
gab und alle iw Innern der Häuser befindlichen Personen schreiend
und wehklagend in wilder Hast anf die Straßen kamen . Weitere
Stöße , jedoch bei weitem schwächer , al» die vorhergehenden , wurden
gespürt 1H , 4*/, , 5' /» Uhr (zwischen 7 und 8 Uhr stellt« sich noch
eia heftige » Gewitter ein), dann um 8 und 8' /, Uhr. Niemand zeigte
natürlich Lust , unter solchen Umständen za Bett zu gehen, und in der
That fanden auch noch während der Nacht mehrere Vibrationen de»
Erdboden» statt , die letzte , wieder etwa» stärkere . Morgen » gegen
4 Uhr. Die Richtung de» Stoße » scheint von Westen nach Osten
gewesen zu sein . Die Temperatur war etwa 17 ° L . , der Barometer
fiel nach dem ersten Stoß mehrere Millim . , der Himmel war stark
bewölkt .

— Köln , 29 . Aug. Während bisher die Linie Mainz - Frankfurt -
Hombarg al» die südliche Grenze für da» Erdbeben vom 26 . d. M .
galt, schreibt un» Hr . E . Hartwig , Assistent der kaiserl. Sternwarte
zu Straßburg i. Elf ., unterm 28 . d. Folgende» : „Ich beobachtete da»
Erdbeben in meiner Wohnung in der Sternwarte (Akademiegebäude)
am 26 . d. M ., Vormittag » 9 Uhr 1 Minute , in der Weise, daß ich an
meinem Arbeitstische fitzend im Schreiben durch starke Orcillationen
de» Tische » und Stuhle » gestört wurde , welche mir im ersten Augen¬
blicke da» Gefühl von Schwindel verursachten. Die Dauer der sofort
darauf al» außer mir erkannten Störung schätzte ich auf 10 Sekunden .
Mit meiner Miltheilang zögerte ich , ti » ich anderwärt » ein« Bestä¬
tigung erhalten haben würde , weil ich die Ursache auch in den zwei
Stockwerke unter meiner Wohnung statlfindeuden baulichen Beräu -
derungeu suchen zu dürfen glaubte.

— Bon der Mosel , 26 . Aug. Au» Lütz bei Trier an der
Mosel schreibt man der „ Eobl. Volk»; ." : Ein schreckliche» Gewitter
entlud sich hier in der vorigen Woche. Fürchterlich zuckten die Blitz¬
strahlen und der Donner rollte ununterbrochen von 1 Uhr Mittag »
bi» Abend». Dreimal schlug der Blitz in Bäume ein , da stießen zwei
Gewitter , von Südosten und Osten kommend , aneinander und eia
Wolkenbruch , mit Hagel untermischt , entlud sich über nnserm engen
schönen Thale. Der Lützbach schwoll zu einer nie gesehenen Größe ,
so daß da» Wasser überall in die Keller, Ställe , Scheunen und Woh¬
nungen einbrach. Nicht schnell genug konnte man da» Vieh loibinden ,
um e» zu retten . Doch da» Schrecklichste sollte erst kommen. Durch
di! fürchterlichen Waffermaffen onfgeweicht , setzte sich ein Berg in
Bewegung und mit rasender Gewalt stürzten die Bergabrutsche an
mehreren Stellen aus da» Dorf uud drohten die Häuser zu erdrücken.
Unaufhaltsam wälzten sich die Erdmaffen , ganze Wiesen mit Bäumen
auf da» Dorf zu. Alle » eilte mit Schaufeln und Hacken herbei , nm
die Häuser zu rette». Glücklicher Weise ist kein Hau » eingestürzt,
aber drei Häuser wurden durch die Erdmaffen ganz begraben , so daß
z. B . die Bewohner eine» Hause« tagelang bi» nach Abräumung de»
Schutte» vermittelst einer Leiter im zweiten Stock zum Fenster herein¬
kletterten , um ihre Habseligkeiten zu retten , da fie doch immer noch
den Einsturz befürchten. Bi » zum zweiten Stock war da» Hau »
unter den Erdmaffen begraben. Schrecklich war der Anblick » ach
Überständer »» Gefahr . Da » ganze Dorf war mit Schuttmaffen be¬
deckt , sämmtliche Brücken bi » auf eine zerstört und fortgeschwemwt ;
vielfach bieten die Berge , vorher mit schönen Wiesen uud Bäumen
bedeckt, einen kahlen , traurigen Anblick , da große Strecken durch die
Bergrutsche mit allem fruchtbaren Boden in'» Thal hinabgestürzt
waren . Der Schrecken wiederholte sich zwei Tage darauf . Ein zweiter
Wolkenbruch entlud sich über unserm Thale , ähnlich dem ersten , von
Neuem ertönte die Sturmglocke uttd entsetzte die Bewohner . Von
Neuem wälzten sich von allen Bergen ungeheure Waffermaffen in '»
Dorf hinab. Doch war da» Unheil nicht so groß, da» diese» Unwetter
aurichtete, weil da» Gewitter nicht so lange anhielt . Der angerichtete
Schaden ist sehr groß.

Nachschrift .
f Berliu , 29 . Aug. In der heute Abend im Konzert¬

garten stattgehabten , von mehreren Tausend Wählern besuch¬
ten Wahlversammlung wurde der Stadtgerichts - Rath Hoff-
mann (Fortschr .) als Kandidat der vereinigten Fortschritts¬
und nationalliberalen Parteien für den 2 . Berliner Wahl¬
kreis proklamirt . Der Kandidat der Socialisten im 2. Ber¬
liner Wahlkreis ist Schriftsetzer Baumann , der Kandidat
derjenigen Nationalliberalen, welche mit den Freikonservativen
Zusammengehen, der Ober-VerwaltungsgerichtS-Rath Struck -
mann.

f London , 30. Aug. Gladstone publizirte im Septem¬
berheft des „Nineteenth Century" einen Artikel , betitelt
„ Englands Mission" , worin die Orientpolitik der britischen
Regierung einer scharfen Kritik unterzogen wird. Gladstone
beschuldigt die Vertreter Großbritanniens vom Beginn des
Kongreffes an bis Schluß , daß sie , statt sich auf die Seite
der Freiheit , der Völkeremanzipation und des Fortschritts

zu stellen , sich in jeder Frage, wo es sich um ein praktische-
Ziel gehandelt habe , für Knechtschaft, Reaktion und Bar¬
barei entschieden hätten. Die Regierung gebrauche den Na-
men und den Einfluß der militärischen Macht Englands,um Mette rnich'S Prinzipien zu beleben und diejenigenCanning 's in den Staub zu treten . — Ein schottische»Blatt meldet , Midhat Pascha , welcher gegenwärtig als Gast
des Herzogs von Sutherland in Dunrobin Eastle weilte,
sei nach Konstantinopcl berufen worden .

1- St . Petersburg , 29. Aug. Ein Telegramm auS Da¬
tum vom 27. d. meldet : Der Generalgouverneur von Tra-
pezunt, Juffuf Pascha , ist hier eingetroffen , um mit Derwisch
Pascha die Evaluation der Truppen bei der Uebergabe Ba-
tums zu regeln .

Ein Telegramm von Osurgheti meldet : General Oklob-
schio empfing eine Deputation Kabuleten , welche die Bereit -
Willigkeit des Landes auSsprachen , Rußland einverleibt zuwerden . Die Deputation äußerte , daß die Kabuleten durch
die Paschas Ali und Aslan Tawgeridse verleitet worden
seien , sich Rußland nicht zu unterwerfen und nach der Türkei
auszuwandern , um sich vor Gewaltthätigkeiten zu schützen.General Oklobschio gab bemhigende Versicherungen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die '-« gedruckten Kurse find vom 30. Aug., die übrigen »vw 29. A" g )

KtaatvpaPiere .

Deutschl. 4»/, ReichS-Anleih« 96' ,,
Preußen 4-,, ' /,Odlig . Thlr . 105
Badens «/. , p . 103 ' .

. *' ,H - ThL 102',.

. SH . fl. R',.

. 4H . « . 95' ,.

. 3'/,'/, . ». 1S42P. 94',.
Bayern 4 ' /j «/. Obligat , fl. 101»/,

. 4«/. . L 95 ' /.

. 4«s, , M. 95»,.
Württemberg 5»/^0bkM»t. fl. 103' /,

: !?, : E -
Naffa» 4»/, Obligationen fl. 98 ' ,.
Sr . Hessen 4«,, Obligat , fl. 98' ,.
Oefierr . VH Stlverreute

Zin » § /. »,. 55' ,.

» «Herr . 4»/, chokdreute 62 »/,
chesterr. SH Waxierreak « ,

ZinS 4' ,, »/. 53-,,
Luxem- 4HObl . i.Fr .ä28kr. 97 ' ,.
bürg 4»/, „ i.Thl .L105kr . 97 ' /,

Rußland 5HOblig . v. 1870
-e ü 12. —

„ 5»/, do. von 1871 83'/,
Schweben4' /, °,odo. t. Thlr .
Schweiz4' /, °/^ erriStt »obl. 99 ' /,
Zr. -Amerika 6"/, Wand »

188»r von 18»» 99 »/,
, bH dt». 1904r

( ' Har v. 1864) 104 »,,
3»/, Spanische 18»,.
Bolle ftanzös. Rente US
4'/,H » arllruher 101' /,

Attie « «Nb Prioritäten .

Atekch»d«» » 156 ' /,
B - Rsche Bank 103' ,.
Deutsch « Vereiuavauk 82' ,,
Darmstäbier A « rÜ 120
Hesterr . National »«« » 699
Hefferr . Kredit -Mtir » 208' ,,
Myettttsche Kredit »««» 86 ' ,.
Dentsch « Kffeätenvau » 115",
» ' / . »/. Mr - MarbahnSOOfl. 114' ,.
4°/^ eff. Ludwigtbahn NOsl. 76 ' /,
SH »st. Kr » . Ktaataöay » 221' ,.
SH „ ZÄ -/ »« darbe « 60' ,.
SH . Hlardwestö . -K . gg
5HRud .-Wsub. 2.Eru.200fl. zog
5H Böhm . Westb̂ A. 200 fl. 14s
SHSiraxi -Keftk-Stse«». 11s
v»/. Slrsab .-« .-M . ä 2wfl . 145 ' ,.
§ ,̂ ähr .Vren,b ..PrTS .

^
497!'

5°,^BöhmWchb ..Prü .Silb . gO«
'

5HElisabB .^ r .i.S . I .Em. gZ
5»/, dt». „ 2Gm . 7gv ,
5»/, bta .steuerfr. 1878 „ 7, , '
5°,« da- fNemoarkt-Ried) 7g-/

5°,nDonau-Drau 57 ' /,
5 °/o Nr « rt -Z«ses-Prtvr . —
5°/, Krvnpr. Rndols-Privr .

von 1867/68 -
5»//kr «npr .Rud.-Pr .v.1869 —
SHist .WrPwestd . -W.t^ . 84 ' /.
5»/. , . I -LL 69 ' /,
5»/, Vorarlberger 62
SMngarOchL -Priar .«.« . 57 ' ,.
5»/Mgar .Sforb »flb.Pri « . 70»/,
5»//kng »r .Saliz . 58 ' /,
bHllngar . Lis .-Anl. 73 »/.
5Höstr.« üd .Lomb.Pr .i.Fr . 83 ' /.
SHSstr . Süd -LomL^ r. 48 ' /,
SHicherr.Staatrb .-Pr . —
S' /^ !sterr.Staat »b.-Pr . 68 ' /,
S' /Mem -Pottendorf -Pr . 77
SHN »»rn .Pr „ llt . o. v a v, 45 '/,
5H Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 102 ' ,.
S' /,H „ A7
6»/, Pacific Lentral iv 8» ,
6H Südt. Pae. Missouri 83

A» lehe» ,l «»se und Krämieuaukeih «.

SHHPreuß .Präm . lOOTHl. — -
Löln -Mindener 100-Thaler-

Loose 117
Bayr 4°,. Prämien -Aal. 123' ,.
Badische 4H dt« . 121' ,.

„ 35-fl .Loose 14450
Braunschw . 20-Thlr .-Lo »se 82 .—
Großh . Hessische 25-p--L«ose —
An»bach-Gunz«nh»us. Loose 26 '/,

Oestr. 4H2S0flLoose - .185« 100 »/.
. L'/»500fi.. v. 1860 110 '/,
„ lOO-fi.-Loose v. 1864 269.

Ungar. Staat - loose IM fl. 154 .60
Raab - Grozer IVVTHlrLoofe 73 '/,
Schwedische IO- Thlr . -Lo «s« 45 .50
Finnländer lO- Lhlr .-Lovfa 38 .—
Meiniuger 7-fl. -Loose 19. —
8»^L IdenburgerM-THK .-L. —

WechfekÜurs«, Gakb and Kilver .

/ »» ds » t VPfd .St . 5°/« 205.10
Part » IVV Krcs . 2' ,^ 81.18
Wten1vvff . LflrÄ . 4 -/,H 176L5
Dirconlo . . US . 4 H
Holland . 1I> fi.. St . Mk. 16.65

Ueubeu
Mertiuer Wirke . 30. Aug.

440 .— , Lombarden . — , DiSc.
157 .— . Tendenz : matt.

Wiener Wirke . 30. Aug.
— .—, Lnglobant 100.—, Rapole

Me » -H »rü , SO. Aug. « ,ld

Wetter « Jaudekbuachrtt

Vcrantwortliö
Heinrich Toll

Großherzogl
Sonntag, 1 . Sept. Arnd

nummer . 3. Quartal .
Marie, dir Tochter des Regi,
Donizetti. Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag , 3. Sept. 3. t
Vorstellung . Mit der Feder ,
singer. Sie hat ihr Herz en
Wolsgang Müller v . König
hinter '« Herd , Alpenscene r
Baumann. Anfang ',,7 Uhr

Dncaten . . . Mt . 9T5 60
A -Araulv - St . . 1624 - 88
Engl. Sovereign» „ 2«».40 - 45
Russische Imperial . 16.71 —76
Dollar » in Gold , 4.17 - 80

ft fester.
Sreditaltien 420. — . SraatSbahn

Lommandil — , Reichtbauk

Sreditaltien 236.— , Lombarde«
m»d 'or 9.24. Tendenz : matt .

Schlußluc ») 100'/, .
teu i» der Nell «» « ll .

-er Redakteur
in Karlsruhe.

Hostheater.
erung der Abonnements -
83 . Abonnementsvorstellung.
«rntS , Oper in 2 Akten , von

Quartal . 84 . Abonnements-
Lustspiel in 1 Akt, von Schle-

tdeckt , Lustspiel in 1 Akt, vou
Swinter . Das Versprechen
uit Gesang in 1 Akt , von

Theater i« Bade «.
Montag, 2. Sept. Durch die Zuteudaaz , Original-

Lustspiel in 5 Akten, von E. Henlr . Anfang '/ .̂ 7 Uhr.
Mittwoch , 4. Sept. Marie, dir Tochter des Regiments,

Oper in 2 Akten, von Donizetti. Anfang '/,7 Uhr.



^ Todesanzeige .
B.368. Durlach . Ent-

8 fernten Freunden und Ver¬
wandten theilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit, daß unser lieber,
guter Gatte , Vater und Schwieger¬
vater

Professor Karl Becker
im Alter von 66 Jahren nach län¬
gerem Leiden heute früh */z10 Uhr
sanft entschlafen ist.

Am stille Theilnahme bitten.
Durlach , den 29 . August 1878,

die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Charlotte Becker , geb . Bischof.
Hermine Rettinger ,

geb . Becker .
I . P . Rettinger , Professor.
B 364 . Karlsruhe .

Badischer Frauenverein .
Auf den 3 . Dezember findet alljährlich

die Verleihung von Ehrengaben für lang¬
jährige treue Pflichterfüllung an solche
weibliche Dienstboten statt, welche bei einer
im Umfang des Großherzogthnm » sich auf -
haltendeu Dienstherrschaft in einer und der¬
selben Familie ununterbrochen mindesten-
LS Jahre in Ehren und Treue gedient ha¬
ben, für 40 - und für SOjährige Dauer de-
Dienstverhältnisses find besondereAbstufun-
fungen der Ehrengeschenke bestimmt.

Anmeldungen Hierwegen sind baldigst bei
dem nächste « Franenverein einznreichen.

In denselben find deutlich anzugcben Na¬
men , Alter , Konfession ond HeimalhSort
de- Dienstboten , -ferner Namen und Stand
der Dienstherrschaft , nebstdem müssen die
Eingaben versehen sein :

1. mit eine « einläßlichen Zeugnisse
der Dienstherrschaft über die Zeit
de» Diensteinlritt » nach Jahr und Tag , die
Art der >Dienst !eistnng, wie Kind - mädchen ,
KSchin , Haushälterin und dergl., über einen
etwaigen Ucbergaog von der ursprünglichen
Dienstherrschaft aus ein and- reS Familien¬
mitglied oder einen andern Leiter de- betref¬
fenden Anwesen» mit näherer Angabe de -
Sachverhalte » , über eine etwa eingetretene
Unterbrechung de» Dienstverhältnisses , über
den Lebenswandel de - Dienstboten im All¬
gemeinen und dessen Verhalten der Dienst -
Herrschaft gegenüber ; dabei sind besonder-
hervorragende Leistungen oder empfeh¬
lende Eigenschaften anzngebcn. Im Falle
der Verwandtschaft de » Dienstboten mit der
Dienstherrschaft ist da» Verwandtschaft- ,er -
hältniß genau zu bezeichnen ;

L . mit Zeugnisse » der geist¬
lichen nnd weltlichen OrtSbe -
hörden über Sittlichkeit und den Leu¬
mund der Rorzuschlagrnden ond Beurkun¬
dung der R chtigk- it de » Inhalte - der in der
Anmeldung , bezhw . in dem Zeugniste der
Dienstherrschaft enthaltenen Angaben.

Die Bezirk»- und OrtSbehörden , wie die
Fraornvereine werden gebeten , diese Aus-
jorderung thunlichst zu verbreiten , auch er¬
geht au die verschiedenenZeitungen , AmtS-
verkündigung» - und Orisblätter de» Lan¬
de» da» Ersuchen um Ausnahme diese» Auf¬
rufs in ihre Spalten . Die Frao - nvereive,
bei welchen Anmeldungen einlaufen , wer¬
den eingeloden , nach ß 4 nud 6 Abs. 2 der
Bestimmungen über die Verleihung von
Ehrengaben an weibliche Dienstboten zu
verfahren .

Karl- ruhe, den 28 . August 1878.
Der Vorstand .

B .304. 2. Ps utlendors .

Bekanntmachung.
E» wurde die Anstellung eine » Baumei¬

ster » für hiesige Statt und Spital mit
einem Jahre - gehalt von 2000 illkark durch
einen technisch gebildeten jünger « Mann
beschlossen .

Bewerber um diese Stelle wollen sich bin¬
nen 14 Tagen unter Vorlage von Zeug¬
nissen über ,hre Befähigung und bisherige
Verwendung dahier melden.

Psollendors , den 21 . August 1878.
Gemeinderath .

M a her .

? !« OreM L t-Mornis K. K. I. WitZM konik .
Nachdem die Anmeldungen zur Theilnahme an der auf den 31 l . M . einberufenen außerordentlichen

General- Versammlung der Bondsbesitzer geschloffen sind , ist durch das Unterzeichnete Comitö constatirt worden,
daß weniger als die Hälfte der durch dasselbe vertretenen Bonds angemeldet ist. Es wird mithin die Ge¬
neral-Versammlung gemäß Art. 10 der Satzungen für die auf der Tagesordnung stehenden Gegenstände nicht
beschlußfähig sein und ist daher gemäß demselben Artikel eine neue außerordentliche General-Versammlung
zu berufen, welche alsdann ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Bonds Beschluß faßt.

Wir beehren uns daher die durch das Unterzeichnete Comit6 vertretenen Besitzer zu einer neuen

außeriirdentlichkll General-Versammlung
auf AIontSK Ävn AO . 8vpt « » id « r 1818 , 6 Ulir ,

im zu Frankfurt a M
einzuladen.

Die Tagesordnung ist dieselbe, wie für die General -Versammlung vom 31 . August l. I . festgesetzt
war , nämlich :

1) Bericht über die Verhältnisse der Oregon -Central-Bahn und Beschlußfassung über Erwerb derselben
durch die Oregon- und California -Bahn,

2) Vorlage eines Planes zur Beschaffung der erforderlichen Geldmittel und Beschlußfassung hierüber.
Wir bitten wegen der Wichtigkeit der Beschlüße um möglichst zahlreiche Betheiligung und gemäß Art. 8

der Satzungen um Deponirung der Certifikate bis spätestens 27 . Septembers. I . an nachbezeichneten Stellen :
Frankfurt a. M .,
Stuttgart ,
Amsterdam,
Berlin ,
München,
Bafel ,

B .369 . 1 .

b i der IDvutseli « » Vort insUistnU n

„ „ ^ n » 8t « rÄ » M 8vlivi » Sank ,

„ „ IDvritHvdei » » Ällk

„ Herrn AI . SenMniii »
„ „ 8Il »K « L8 « r » Sk IU « U88N >» » I »

wogegen Legitimationskarten ausgegeben werden.
Diejenigen Certificatbesitzer , welche ihre Certificate bereits deponirt haben und Willens sind, dieselben

bis nach der neuen Versammlung in Depot zu belassen , können gegen Vorzeigung der betreffenden Depot¬
quittungen nach Abhaltung der General -Versammlung vom 31 . August l . I . neue Legitimationskarten erhalten.

Die obengenannten Stellen sind zur kostenfreien Vertretung bereit.
Frankfurt a . M . , 28 August 1878.

Das Comite zum Schutze Oer Besitzer
71° strtzLvn 4 vLlikorM k . k. l. MrtWk -vvM .

Der Schriftführer : Der Vorsitzende :
qez. vr . Mr. karil Lsirißanruri._ qez. Ssinriod Lodsnsmssr .

B .72 . 2 .

B 371 . 1 Lwmlivr » !, « .

UsatkULvIvNwet « devkivt
8iiel » Illvroatt , «r » » s
«,v 8»vk » » < «»

n « ,
« arlnu » 1» » Is LI «
vlerleNrvrl » kler i »teckvrsel » s -

nvodmikstt Herr » 8 « da » kl ,
Glutin » « »» » M ,

B .373 . 1. Karl Sr » he .

Kaufmännische Lehrstelle.
Ein junger Mann mit guter Schulbil¬

dung findet in meinem Papiergeschäft
Gelegenheit , sich in der Waaren -Ädrheilang
sowie in ollen Comptoir - Arbeiten gründlich
au - zubtldrn .

Bedingungen seinen Kenntnissen ange¬
messen .

Papicrhandlnnz, Aecidcnzdrnckcrei
und Monogramm -Präge-Anstalr.

B .32S. 3 . Otsenbnrg .

Lehrliugstelle.
Ein Lehrling von guter Familie und mit

gutem Schulsack k?nn sofort eintreten bei
Ms » HVvolt , VLkewVwr « .

Lolnnralwaaren - , LaadeSprodnkten- ,
Spedition - und Wechselgeschäst .

Pferde -Rennen
- es Nheinifchm Nenn-Vcreins in Frankfurt a. M.

ar » 7 . , 8 . und S . September 1878 ,
Nachmittag» 2 ' /, Uhr , am Forsthau » .

7 . September .
Juuaferu-Reuueu . M !. 2000
LouisaReuacn . „ 3000
Frlwkflllter Handicap . „ 3000
Staalsprcts III . Klaffe . „ 3000
WLldcheuspreis . „ 7000
Fvrsthaus-Sterple -Chise Ehrenpreis nebst . . „ 1000
8 . September .

Graditzer GrftütS-Preis . Ml . 1500
Riedhofs-Preis . . . . „ 200«
Mai« Preis . . 2000
Berloosuogs-Reunen . . . » 2500
Alexander-Rennen . . . . „ 3000
Eaadhos-Steeple- Chase . . „ 2000

Erster Platz
für 3 Tage, sür Herren . . . Ml. 20

» 1 Tag , » - » 70
1 . sür Damen . . „ 5

S . September .
Uuion -Club -Prris . . .
Ehrenpreis Sr . Kgl. Hoheit

d . Landgrafen Friedr . von

Staats Preis IV . Klaffe
Schloß-Rennen . -
Gr. Franks. Steeple-Chase

Zweiter Platz . . . M
Dritter Platz . . . ,
Stehplatz

M . 1500

1500
1500
1500
9400

2. -- Pf.
1 . —

50
Equipage » per To « Mark 20 , Reiter Mark 5.

Die zu dem diesjährigen Mai -Meeting - u - gegebenen Jahreslarten Engeren
and Weiteren Benins haben Gültigkeit bei diesen Rennen.

Nack neuerer Bestimmung ist auch den Besuchern der 1l . Tribüne (zweite » und

dritten Platzes) der Zutritt nach dem Innern de» Renuplotze » gestattet, jedoch unter
der ausdrücklichen Bedingung , daß die Bahn wäkrend der Rennen frei bleibt.

Sämmttiche Karten sind sichtbar zu tragen .
An den Tribünen werde« keine Karten auSgegeben- — Die Kaffen befinden

sich ans der Chauffee an der Louisa , am Sandhof bei Niederrad und am Forst -

Zur Bequemlichkeit de - Publikum - w rden Eintrittskarten verkauft bei den

Herren : F . Breul , Zeil 61 . W - Fuchs , Z - ' l 1 . W Seidler , Roßmarkt 21 , Andr .
Speech , Hasengasse 12, Ehr . Slröhleill , Zeil S7 . Universal -Reise -Burean , Frank -

jurter Hot . (2,63500 )
Es ist untersagt , Kunde mit auf den Rennplatz zo bringe«

Die Hessische Ludwig - - und M -inNeckar -Eisenbahn losten die aus den betreffen-

den Stationen zu ersehenden Züge on den der Rennbahn zunächst gelegenen Stellen

ihrer Routen sowohl zur Hin - ols Rückfahrt anbalten .
Im Aufträge des Direktoriums : « ,» !», »« > .

^ .8Ma,1tiruüK8 -^ .rb6LtM
aller Art aus H - V » » von « und
besonders

gegen avssteigendr Feuchtigkeit und Schwamm ,

, ,l48pr ! L ! L- ? üti8tel '
lilUW

"
sür stärkste Belastungen .

MmeMsterr in /l 8pbalt
" LL^!,me7 wer

'
den unter vieljähriger Garantie billigst hergestkllt von

Landhaiisftraße « .
L « rl8rulie Aufträge für Karlsruhe nimmt entgegen

Herr Maurermeiiter,
96 1 . 8 . _ Waldhornstrasie .

Instttur Lä»i»»IsveiL
LlvLÄelVrvrK - LS
Pensionat und Schule sür Mädchen au» den gebildeten Ständen — Unterricht nach
dem Lehrplan der höheren TöchcerschÄe .i deL Landes , mit besonderer Pflrge der mo
dernen Sprachen . — Unterweisung in oll n weiblichen Ha . da^beiren. ^ Sorgsülrige
Ueberwachuug dcr Gesundheit. — EmtritiZalter von 6 Jahren an . Nähere Auskunft ,
Prosprktu » de » Institut - und Nachweis « ater Referenzen durch die Vorsteherin !

(306,VIII ) Frau Hl ' . Lambeck

B367 . 1. Adel - Heim .Eni Postgehilfe
kann eintreten beim
_ Kaiser! . Postamts Adelsheim.

8peeiktlltLt
in

Kradmllvra
in feinstem

itol . ückarmor.

Großer
I .L8SI
fertiger

Nukstellung
äureb Nnurer .
Lite » MÜrige
virck kier sckeu

vorbereitet .

Lrsdmslei '
Med

veiitsMaoli
duds

auk ivigenlie
«'rlekÜröks
Krrdslvivs
geliefert :
Ltattgart ,
lilm ,
ddiugen,
Obernävrs .

stets
>300- 400>

Ltüelc
i»

Llvrllvdvr
ksivst-

I«ri>od«r
kütlruux.

uuds-

QSVV
Iä « vv

ür »ed , Isux ,
Mläse « ,
Ornueudavd ,
Uenaell,
ksimiogoli ,
Keisiiiigen .
Kempten (kav.),
ziüllkvim (dls.),
Valäsbut ,
llordbiire,

v. V/aläe
ete.

Von so bis

1000 stlarL u . 8 V.

Ia « « i8 IVvtKtß

kilciltLübr ,
Astriod .

stldnm rur Kinswdt . U .487. 35?
B .363. Oberlirch .

(Abschrift ) Urtheil.
I . A. S .

de- S . Andre und W . Jung -
hans ia OpPenan , I . Bär -
sig , H. Schrempp , A . Köh¬
ler »ud B. Erbrich in Ober -
kirch , als Mitglieder de» Sus-
fichtSrath- der Renchthal- Eisen-
dohn- Gesellschaft , Ankläger,

gegen
Revident Fr . E . Mager in
Konstanz,

wegen Beleidigung durch die
Presse-

Die Thatsachen der Anklage werden sür
zugestanden, jede Entschuldigung sür ver¬
säumt und der Angeklagte der durch die
Presse verübten Beleidigung der Ankläger
schuldig erklärt und deßhalb in eine Geld¬
strafe von sünszig Mark , sowie in die Kopeu
des Verfahrens ond Vollzug» verurtheilt .
Auch werden die Ankläger iür berechtigter¬
klärt , da» erlassene Unheil aus Kosten br»
Verurtheilten blauen 14 Tagen nach Ein¬
tritt dcr Rechtskraft desselben m den Rench-
lhälrr , Karlsruher Zeitung und Badische
Leuderzeitang «iarücken zu lassen .

B , R , W.
So geschehen,

Oberlirch , den 12 . Februar 1878.
Großh . Amtrgericht , Schöffengericht.

Der Vorsitzende:
gez. Weisser .

Z - Begl. :
W. Eisenhut .

Vorstehende Abschrift stimmt mit dem
Original überein ,

Oberlirch , den 19. August 1878.
Großh . Amtsgericht.

W eis s er .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu d,m Provisor . Tarif für den rheinisch ,
badischen Güterverkehr vom 1 . März 1878
wird ein Nachtrag IV . mit Giltigkeit »am
1 . k. M . ab auSgegeben.

Derselbe enthält außer einigen Berich«, ,
gongen direkte Tarifsätze sür die rheinische
Station Rhen » und die badische Stativ »
Wotfach. Exemplare d . S Nachtrag» stad bei
unseren Stativ « :» zum Preis von 0,05 M .
pro Stück zu erhalten .

Karlsruhe , den 29 . August 1873.
_ General -Direktion .

B .375. Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Za den Heften 10 und 11 de» Südweft «
deutschen Verband- tarisS sind die vom
1 . September l . I . giltigen Nachträge III
erschienen, welche außer AoSriahwesracht-
ISYen für SalziranSporte ab Jagstfeld ,
Rappenau und Wimpfen nach Frankfurt
a. M ., Höchst und Griesheim noch die Eot -
feruungen bezw . Frachtsätze für die in de»
direkten Verkehr einbezogrne badische Sta -
tionKirnbach enthalten ond bei sämmtlichen
Berbandstationen erhältlich find .

Karlsruhe , den 30 August 1878.
General -Direktion

« .370 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Garnison Ber -

waltnug sollen die Arbeiten iucl . Material «
likfrrnngen , welche sich durch dar Abtrag ««
schadhafter Kamine und den Wiederausba»
derselben ergeben, die wie folgt veranschlagt
find :

1. iw rechten Schloß-
flügel zu . . . 518M . 75Ps .

2. in der WilhelmS-
kaftrne zu . . . 587 M . 79 Pf .

zusammen 1106 M . 54 Pf .
im SnbwifflonSwege vergeben werden, wo¬
zu Termin aus
Mittwoch den 4 . September er .,

Vormittags 9 Uhr ,
im Burea » der diesseitigen Verwaltung an¬
beraumt ist.

Die bezüglichen Bedingungen nebst Ko¬
stenanschlägenkönnen während der Dienp -
stundeu ans dem genannten Bureau eiuge-
sehea werden , woselbst auch die eiuzurri -
cheuden Offerten mit entsprechenden Auf¬
schriften vor Eröffnung de » Termin - abzn-
geben find.

Rastatt , den 29 . August 1878.
KöniglicheGarnison - Verwaltung .

B 372 . 1 . Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Am Montag dem 2 . September

d . I . , Vormittag - 9 Uhr , wird eine
größere Parthie Matratzenstrrn au» de»
Dragonerstallmigen gegen baare Bezahlnu >
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 30 . August 1878.
3 . bad. Dragoner -Rcgiment Prinz Karl

Nr . 22.
B .359. 1 . Durlach .

Bierbrauerei -Verkauf.
Da » zur Gantwaffe

de» Bierbrauer » Ferdi -
von Wein -

gehörige (früher
ans zwei Häusern beste¬

hende ) zweistöckig« Wohn- und MirthschestS-
glbäude mit Seitenbau , Brauhaus mit voll¬
ständiger Bierbrauerrieiririchtung , nebst
EiS- und Lagerbierkellern, sodann Scheuer ,
Hofrauw , Garten und Ackerlandhinter dem
Braahause , im Orte Weingarten au der
Straße nach Bruchsal gelegen , einerseits
Wilhelm Martin und Ludwig Hill , auder-
sritS Johann Vög-le und Franz Zipf , da»
Ganze geschätzt zu 28,OOOM , wird in Folge
ganlrichterticher Verfügung am
Freitag dem 20 . September l. I ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhanse in Weingarten einer zweiten
Versteigerung auSgksetzt nnd um da» höchste
Gebot endgiltig zugeschlagen , auch wen»
dasselbe unter dem SchätzungSpreise bleiben
sollte .

Unmittelbar nach dem Verkauf der Ge¬
bäude werden die zum Betrieb der Wirth -
schast und Brauerei gehörigen Fahrnisse,
darunter insbesondere 11 WirthStische, k
Bänke, 23 Stühle , 73 Schänkfäßcheu , 15
Panzer , 82 Lagerfäffer, 1 Bieiprefston , 1
Schrotmühle mit Schüttelwerk , 8 GSH bür¬
ten , 1 Lecimalwage mit Gewicht re . mit¬
telst öffentlicher Steigerung zum Verkauf
gebracht .

Die Zahlungsbedingungen können in der
Kanzlei de» Unterzeichneten eingesehe «
werden.

Darlach , den 23 . Augoft 1878.
Der Großh . BollstrecknugSbeamte:

H . Buch , Notar . .
B .354. Nr . 192 Lanlerburg .

Winterschasweide -Ver-
Pachtung
Die Stadtgeweiude

Lanlerburg läßt Don¬
nerstag den 12.

September 1878 , Nachmittag- 2 Uhr,
auf ihrem Gemeiudehause daselbst die Win¬
terschafweide verpachten.

Larnrrburg , den 28. Augvst 1878 .
Der Bürgermeister
Dudenhösfer .

(Mit eurer Beilage .)

rruckerei .
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